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Hans-Georg Elias hat bereits eine ganze
Reihe bekannter Lehrb�cher der Poly-
merwissenschaften verfasst, jedes spezi-
fisch auf einen bestimmten Leserkreis
zugeschnitten. An Introduction to Plas-
tics, das jetzt als zweite, vollst�ndig �ber-
arbeitete Auflage vorliegt, unterschei-
det sich in vielen Punkten von einem
klassischen Lehrbuch der Makromole-
kularen Chemie. Wie der Titel ank�n-
digt, widmet sich dieses Buch besonders
den Material- und ingenieurtechnischen
Aspekten der Kunststoffe als Werkstof-
fe. Daher ist das vorliegende Buch
auch nicht mit dem Lehrbuch An Intro-
duction to Polymer Science desselben
Verfassers zu verwechseln, das aus der
naturwissenschaftlichen Sicht in das
Gebiet der Polymere einf�hrt.

Was erwartet man von einer Einf�h-
rung in die Kunststoffe aus werkstoffli-
cher Sicht, und f�r welchen Leserkreis
ist das Buch bestimmt? F�r Lehrende
der Polymerwissenschaften f�r Chemi-
ker und Ingenieure ist dieses Buch �u-
ßerst wertvoll und sollte im Regal
nicht fehlen. Auch Chemikern, die in
ihrem Aufgabenfeld mit den Materialei-
genschaften von Kunststoffen konfron-
tiert sind, kann dieses Buch als Hilfe
dienen, insbesondere in der Kommuni-
kation mit Ingenieuren. Vor allem aber
Studenten des Chemieingenieurwesens,
der Werkstoffwissenschaften oder der
Verfahrenstechnik mit Schwerpunkt Po-
lymerwerkstoffe werden das Buch auf-
grund des umfassenden Inhalts und der
guten Zusammenstellung sehr sch�tzen.

Das Buch besteht aus drei Haupttei-
len: Polymere und ihre Herstellung, Po-
lymereigenschaften und Klassifizierung
der Polymere. Es setzt vorhandene
Grundkenntnisse in Physikalischer und

Organischer Chemie, Polymerchemie
und den Werkstoffwissenschaften
voraus.

Der erste Hauptteil enth�lt eine
Einf�hrung in die Grundbegriffe der po-
lymeren Werkstoffe, wobei auch ihre ge-
schichtliche Entwicklung und techni-
sche Bedeutung geschildert werden. Im
weiteren Verlauf wird kurz auf die Kon-
stitution von Polymerketten, Polymerar-
chitekturen und Grundlagen der Mol-
massenbestimmung eingegangen. Syn-
thesen und Modifizierungen von Poly-
meren werden auf etwa 30 Seiten abge-
handelt, was einen fl�chtigen Einblick
erm�glicht, aber auf keinen Fall ein zu-
s�tzliches Lehrbuch ersetzt. Geboten
wird ein recht kompakter �berblick
�ber das Thema, der soweit m�glich
auf chemische Details verzichtet.

Sehr n�tzlich ist der folgende Teil
�ber die physikalischen Strukturen der
Polymere, da die Verarbeitungsaspekte
und die Materialeigenschaften nur ver-
standen werden k�nnen, wenn die phy-
sikalischen Strukturparameter bekannt
sind. Auf Polymeroberfl�chen, die eine
sehr wichtige Rolle bei vielen Anwen-
dungen spielen, wird recht knapp einge-
gangen, ebenso auf geladene Polymere
und Gele.

Seine St�rke zeigt das Buch bei der
Beschreibung der Herstellungsverfah-
ren f�r Polymerwerkstoffe. An eine Dis-
kussion der Polymeradditive schließt
sich ein ausf�hrlicher Abschnitt �ber
die thermophysikalischen und Fließei-
genschaften an. Mit diesen Grundlagen
hat man einen ausgezeichneten Einstieg
in das folgende Kapitel zur Polymerver-
arbeitung, das knapp, aber umfassend
die wichtigsten Verarbeitungsprozesse
f�r Thermoplasten, Elastomere und
Duromere beschreibt. Relativ ausf�hr-
lich wird auf Komposite eingegangen,
und auch Methoden zur Oberfl�chenbe-
handlung werden angesprochen.

Ein sehr ausf�hrlicher Abschnitt
widmet sich den Polymereigenschaften,
mit besonderem Schwerpunkt auf den
mechanischen Eigenschaften. Es
werden nicht nur Materialdaten aufge-
z�hlt und Charakterisierungsmethoden
erl�utert, sondern dar�ber hinaus auch
reale Messkurven vorgestellt. Auf De-
tails und physikalische Grundlagen der
analytischen Methoden wird verzichtet,

der Schwerpunkt liegt klar bei den Ma-
terialeigenschaften. �hnliches gilt bei
der Diskussion der optischen und elek-
trischen Eigenschaften.

Der letzte Hauptteil gibt einen
�berblick �ber die Polymertypen und
Klassifizierungen, wobei zwischen Koh-
lenstoffhauptkettenthermoplasten (Sau-
erstoff-, Stickstoff-, Schwefel-), Ther-
mosets (Duromeren) und Biopolymer-
kunststoffen unterschieden wird. Abge-
schlossen wird dieser Teil mit einer
sehr ausf�hrlichen �bersicht zu Poly-
merkompositen und Blends. Alle wichti-
gen Kunststoffe werden mit ihrer chemi-
schen Struktur und einigen Angaben zur
Synthese und Herstellung vorgestellt,
der Schwerpunkt liegt aber erneut auf
den Material- und Verarbeitungseigen-
schaften und den Einsatzm�glichkeiten.
Auch Komposite und Polymermischun-
gen werden sehr gut und ausf�hrlich be-
schrieben.

Das vorliegende Lehrbuch ist eher
beschreibend konzipiert, wie es der
Autor auch selbst im Vorwort anmerkt.
Auf die zugrundeliegende Mathematik
und Physik wird soweit m�glich verzich-
tet, daf�r finden sich viele praktische
Hinweise und n�tzliche Informationen
in Form von tabellarischen technischen
Daten der Polymere. Die angegebenen
Daten sind korrekt, gut �berarbeitet
und aktuell, auch wenn es nicht immer
m�glich war, bei Firmen- oder Produkt-
namen den schnellen Ver�nderungen in
der chemischen Industrie Rechnung zu
tragen. Alle Kapitel enden mit einer
ausf�hrlichen Literaturliste, die jeweils
ein tieferes Einsteigen in die Thematik
erm�glicht.

Zusammenfassend ist An Introduc-
tion to Plastics ein umfassendes, aber
doch kompakt dargestelltes Lehrbuch,
das allen Ingenieuren und Materialwis-
senschaftlern im Studium und in der in-
dustriellen Forschung, die sich mit den
Eigenschaften und der Verarbeitung
von Kunststoffen befassen, empfohlen
werden kann.
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